
Gebrauchsanleitung
Instruction manual

Consignes d’utilisation

AVERTISSEMENT !
Les consignes d’utilisation doivent être
absolument lues de manière approfon-
die avant l’utilisation de l’arme.
N’utilisez celle-ci que lorsque vous avez
bien compris les consignes en question.
L’arme ne peut être transmise à une
autre personne que si elle est accompa-
gnée des présentes consignes
d’utilisation.

En complément à ces
consignes, faites-
vous expliquer le
maniement de
l’arme par votre
armurier.

WARNUNG !
Vor Gebrauch der Waffe unbedingt diese
Gebrauchsanleitung ganz durchlesen.
Benutzen Sie die Waffe erst dann, wenn
Sie die Anleitung verstanden haben.
Waffe nur mit dieser Gebrauchsanlei-
tung weitergeben.

Bitte lassen Sie sich unterstützend zu
dieser Gebrauchsanleitung Ihre Waffe
von Ihrem Fachhändler genau erklären
und sich in ihren Gebrauch einweisen.

WARNING ! 
Please read and understand this instruc-
tion manual entirely, before using the
rifle. Keep this manual with your fire-
arm. Upon change of ownership, transfer
this manual with the firearm.

As a supporting measure to this instruc-
tion manual, please ask your dealer to
explain your rifle to you in detail and let
him instruct you about its use.
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WARNUNG !

Vor Gebrauch der Waffe unbe-
dingt diese Gebrauchsanleitung
ganz durchlesen. Benutzen Sie
die Waffe erst dann, wenn Sie
die Anleitung verstanden haben.
Waffe nur mit dieser Gebrauchs-
anleitung weitergeben.

Bitte lassen Sie sich unterstüt-
zend zu dieser Gebrauchsan-
leitung Ihre Waffe von Ihrem
Fachhändler genau erklären und
sich in ihren Gebrauch einwei-
sen.



5

d
e
u

ts
ch

Inhaltsverzeichnis

Seite

11. Sicherheitsregeln 6 – 7

12. Hauptbestandteile 8

13. Technische Daten 9

14. Zusammenbauen, Zerlegen 10 – 11

15. Sicherung und Kammergriffsperre 12 – 13

16. Munition 14

17. Magazin 15

18. Laden der Waffe 16

19. Schießen und Repetieren 17

10. Entladen 18

11. Verschluss aus- und einbauen 19

12. Kalibergruppen-Tabelle 20

13. Laufwechsel 21

14. Wechsel der Verriegelungskammer 22 – 24

15. Abzugssystem 25

16. Schaft 26 – 27

17. Zubehör 28

18. Pflege und Wartung 29

19. Garantiebedingungen 30 – 31



6

d
e
u

ts
ch

1. Sicherheitsregeln

Ihre neue Blaser Repetierbüchse Modell 
Blaser Tactical 2 unterscheidet sich durch
ihre besonderen Konstruktionsmerkmale
von anderen Repetierbüchsen. Das
erhöhte Sicherheitsangebot Ihrer Blaser-
Waffe darf Sie auf keinen Fall dazu verlei-
ten, die erforderliche Sorgfalt und die ge-
setzlichen Bestimmungen im Umgang mit
Waffen außer Acht zu lassen.
Prüfen Sie als erstes, ob Sie die richtige
Gebrauchsanleitung haben: Die Modell-
bezeichnung Blaser Tactical 2 befindet
sich auf der linken Systemkastenseite. Die
Kaliberangabe befinden sich auf der 
linken Laufseite hinten.

Sicherheitsregeln für den Umgang
mit Waffen

G Stellen Sie sicher, dass Waffe und
Munition nie in unbefugte Hände
gelangen.

G Bewahren Sie Waffe und Munition
stets getrennt voneinander auf, und
zwar unter Verschluss, unerreichbar für
Unbefugte.

G Beachten Sie die gültigen gesetzlichen
Bestimmungen für das Führen und
Aufbewahren von Waffen und
Munition.

G Geben Sie eine geladene Waffe nie-
mals aus der Hand.

G Verwenden Sie die Waffe niemals unter
Alkohol- oder Drogeneinfluss, bei
Krankheit oder sonstigen Beschwerden;
diese können Ihr Urteilsvermögen und
Ihre Reflexe beeinträchtigen.

G Entladen Sie die Waffe immer sofort
nach dem Schießen, bevor Sie die
Waffe ablegen oder einer anderen,
befugten Person übergeben.

G Verlassen Sie sich nie auf
Sicherheitsmechanismen. Diese sind
kein Ersatz für einen vorsichtigen und
korrekten Umgang mit der Waffe.

G Machen Sie sich mit der Handhabung
Ihrer Waffe gründlich vertraut und
üben Sie vor dem Führen der Waffe
alle Funktionen und Handgriffe mit
ungeladener Waffe.

G Betrachten Sie jede Waffe als geladen
und schussbereit, solange Sie sich nicht
durch Öffnen des Verschlusses und
Blick in Magazin und Patronenlager
(Lauf) vom Gegenteil überzeugt haben.
Auch eine ungeladene Waffe ist zu
handhaben wie eine geladene Waffe.

G Halten Sie die Mündung bei jeglicher
Handhabung immer in eine Richtung,
in der Sie weder Personen noch Sachen
gefährden oder beschädigen können.
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1. Sicherheitsregeln

G Prüfen Sie vor dem Laden den Lauf auf
Fremdkörper und stellen Sie sicher,
dass auch danach keine Fremdkörper
(z. B. Wasser, Schnee, Erde) hinein-
gelangen können.

G Verwenden Sie nur einwandfreie, ein-
deutig dem Kaliber der Waffe entspre-
chende, CIP-zugelassene Munition.
Fehlerhaft wiedergeladene Munition
kann Ihre Waffe beschädigen und zu
ernsthaften Verletzungen führen.

G Laden Sie Ihre Waffe erst unmittelbar
vor Gebrauch.

G Entsichern Sie Ihre Waffe erst unmittel-
bar vor dem Schuss. Beim Entsichern
den Lauf in eine ungefährliche
Richtung halten.

G Überprüfen Sie vor jedem Schuss das
Vorder- und Hintergelände.

G Richten Sie Ihre Waffe nur auf ein Ziel,
das Sie eindeutig erkannt haben.

G Legen Sie den Finger nur an den
Abzug, wenn Sie schießen wollen.

G Versagt eine Patrone, dann öffnen Sie
den Verschluss erst nach ca. 60
Sekunden. So vermeiden Sie die Gefahr
durch einen Nachbrenner.

G Tragen Sie beim Schießen einen
Gehörschutz.

Entladen Sie Ihre Waffe

G vor dem Überqueren von Hindernissen,

G vor dem Besteigen und Verlassen von
Hochsitzen,

G vor dem Betreten eines Gebäudes,

G vor dem Besteigen eines Fahrzeuges,

G vor dem Betreten einer Ortschaft.

Besondere Hinweise zur Sicherheit des Schützen und zur Vermeidung von
Schäden sind folgendermaßen gekennzeichnet:

WARNUNG: Hinweis auf eine mögliche Gefahrensituation mit 
Todesfolge oder schwerer Verletzungsgefahr.

ACHTUNG: Hinweis auf eine mögliche Gefahrensituation, die leichte 
Verletzungen zur Folge haben kann.

HINWEIS: Hinweis bei drohenden Sachschäden.
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2. Hauptbestandteile

Zum Lieferumfang gehören:

1 Waffe
1 Magazin
1 Gebrauchsanleitung
1 T-Inbusschlüssel SW 4
1 Inbusschlüssel SW 3
2 Innensechskantschrauben M5 x 25

Sicherung Schloßfang Verschluß Picatinny Schiene

System

VorderschaftschieneMagazinhalterMagazin

Kammergriff

Abzug

Schaft
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3. Technische Daten

Kaliber .223 Rem. .308 Win. .308 Win. Mag. .338 Lapua Mag.

Gesamtlänge 1130 mm 1130 mm 1150 mm 1190 mm

Lauflänge 627 mm 627 mm 650 mm 685 mm

Dralllänge 10“ 11“ 11“ 10“

Anzahl Züge 4 4 6 6

Magazinkapazität 5 5 4 4

Gewicht (ohne ZF) ca. 4,8 kg ca. 4,8 kg ca. 4,8 kg ca. 5,8 kg

Abzugsgewicht ca. 1500 g ca. 1500 g ca. 1500 g ca. 1500 g

Änderungen vorbehalten !



10

d
e
u

ts
ch

4. Zusammenbauen, Zerlegen

WARNUNG:
G Überprüfen Sie erst, dass sich keine

Patrone im Magazin oder im Patronen-
lager befindet.

4.1 Zusammenbauen
• Lauf mit der Mündung nach oben in

den Systemkasten einlegen (Abb. 1)
und festhalten.

Abb. 1 Abb. 2

Abb. 3

• Mittels mitgeliefertem Inbus-Schlüssel
(SW4) die beiden Laufbefestigungs-
muttern handfest anziehen (Abb. 2).

HINWEIS:
Keine Verlängerung verwenden !

• Magazin in den Magazinschacht einset-
zen (Abb. 3) und nach oben drücken,
bis beide Magazinhalter einrasten.
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4. Zusammenbauen, Zerlegen

Abb. 4

HINWEIS:
Der Kammergriff muss zum Einbau des
Verschlusses immer in hinterer Position
arretiert sein, d. h. ca. im 45°-Winkel.
Befindet sich der Kammergriff in fast
senkrechter Position, so lässt sich der
Verschluss nicht einbauen. Schwenken
Sie den Kammergriff bis zum Einrasten in
die 45°-Position zurück.

HINWEIS:
Beim Zusammenbau grundsätzlich darauf
achten, dass der Lauf, der Verschluss und
das Magazin dem Kaliber entsprechen
(siehe Abs. 12 + 13).

WARNUNG:
G Überprüfen Sie erst, dass sich keine

Patrone im Magazin oder im Patronen-
lager befindet.

4.2 Zerlegen

• Mit dem Daumen den
Sicherungsschieber leicht nach vorne
schieben (ca. 2 mm), gleichzeitig mit
Zeige- und Mittelfinger den
Kammergriff nach hinten schwenken
(siehe Abs. 5.5), dann den Verschluss
gerade zurückziehen.

• Waffe entladen (siehe Abs. 10).

• Schlossfang eindrücken und halten
(siehe Abs. 11.1), gleichzeitig mit der
anderen Hand den Verschluss nach 
hinten herausziehen.

• Mittels mitgeliefertem Inbus-Schlüssel
(SW4) die beiden Laufbefestigungs-
muttern lösen.

• Lauf herausnehmen.

• Verschluss mit den beiden Gleitschie-
nenenden sorgfältig, parallel mit der
Verschlussführung, hinten auf den
Systemkasten setzen (Abb. 4).

• Verschluss nach vorne in den
Systemkasten schieben.

HINWEIS:
Keine Gewalt anwenden !
Sollte etwas klemmen, haben Sie die
Gleitschienen nicht sorgfältig aufgesetzt,
den Vorgang wiederholen.



12

d
e
u

ts
ch

5. Sicherung und Kammergriffsperre

5.1 Sicherungssystem
Das Sicherungssystem der Blaser Repe-
tierbüchse Modell Blaser Tactical 2 basiert
auf der entspannten Schlagbolzenfeder:
Mit dem Sicherungsschieber wird die
Schlagbolzenfeder erst kurz vor dem
Schuss gespannt bzw. wieder entspannt,
beim Repetieren bleibt Sie gespannt.
In gesicherter Stellung wird gleichzeitig
der Kammergriff gegen unbeabsichtigtes
Öffnen des Verschlusses beim Führen der
Waffe gesperrt, sofern dieser völlig
geschlossen wurde.

WARNUNG:
G Beim Sichern und Entsichern auf kei-

nen Fall in den Abzug greifen. Dies
würde den Schuss auslösen !

• Ein roter Punkt wird hinter dem
Sicherungsschieber als Signal sichtbar
(Abb. 6). Die Waffe ist jetzt entsichert.

Abb. 5 Abb. 6

5.2 Entsichern
• Daumen tief in die geriffelte Finger-

mulde legen.

• Sicherung mit dem Daumen bis zum
Anschlag kräftig nach vorne schieben
(Abb. 5) und Daumen nach oben
abheben, dadurch rastet der
Sicherungsschieber in der entsicherten
Stellung ein.
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5. Sicherung und Kammergriffsperre

Abb. 7 Abb. 8 Abb. 9

5.3 Sichern
• Daumen tief in die geriffelte Finger-

mulde legen.

• Zum Sichern der Waffe den
Sicherungsschieber mit dem Daumen
nach vorne/unten drücken (entriegeln) 
(Abb. 7) und in seine Ausgangs-
stellung zurückgleiten lassen 
(der rote Signal-Punkt ist nicht
mehr sichtbar – Abb. 8).

5.4 Kammergriffsperre
Verhindert unbeabsichtigtes Verschluss-
öffnen. Sie tritt automatisch in Kraft,
wenn die Waffe gesichert und völlig 
verriegelt ist.

5.5 Öffnen der gesicherten Waffe:
• Mit dem Daumen den Sicherungs-

schieber leicht nach vorne schieben 
(ca. 2 mm), 

• Gleichzeitig mit Zeige- und Mittelfinger
den Kammergriff nach hinten schwen-
ken (entriegeln, Abb. 9), dann den
Verschluss gerade zurückziehen.
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6. Munition

6.1 Munition

WARNUNG:
G Verwenden Sie nur einwandfreie, ein-

deutig dem Kaliber der Waffe entspre-
chende, CIP-zugelassene Munition in
Originalverpackung. Die Kaliberangabe
der Waffe befindet sich auf der linken
Laufseite hinten.

G Verwenden Sie niemals nachgeladene,
„wiederhergestellte“, handgeladene,
nicht normierte Munition oder
Munition eines anderen Kalibers.

G Verwenden Sie niemals schmutzige,
nasse, rostige, verbogene, beschädigte
oder geölte Munition.

G Lassen Sie die Munition niemals unbe-
aufsichtigt liegen.
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7. Magazin

7.1 Magazin

Die Blaser Repetierbüchse Blaser Tactical
2 ist mit einem einreihigen, herausnehm-
baren Magazin ausgestattet. Das heraus-
nehmbare Magazin wird von zwei
Magazinhaltern an der rechten und lin-
ken Seite im Magazinschacht gehalten.
Magazinkapazität siehe Absatz 3.

WARNUNG:
G Achten Sie darauf, dass Sie ein

Magazin und Munition im entspre-
chenden Kaliber einsetzen. Die
Kaliberbezeichnung befindet sich 
seitlich auf dem Magazin.

7.2 Magazin füllen

• Patronen auf das Magazin legen und
nach unten durch die Magazinlippen
drücken. Darauf achten, dass der
Patronenboden an der hinteren
Magazinwand anliegt (Abb. 10).

Abb. 10
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8. Laden der Waffe

WARNUNG:

G Halten Sie die Mündung der Waffe
immer in eine sichere Richtung.

G Wischen Sie vor dem Laden immer jeg-
liches überschüssige Fett und Öl ab,
und überprüfen Sie, ob keine Fremd-
körper im Lauf sind.

G Legen Sie den Finger nicht auf den
Abzug sondern ausserhalb des Abzugs-
bügels.

G Laden oder Entladen Sie die Waffe nie
in einem Fahrzeug, in einem Gebäude
oder auf sonstigem engen Raum (aus-
genommen in einem dafür gebauten
Schießstand).

G Laden Sie die Waffe durch Einschieben
des Magazins erst unmittelbar vor dem
Schießen.

G Verlassen Sie sich nie auf die Sicher-
heitsmechanismen. Sie sind kein Ersatz
für einen vorsichtigen und korrekten
Umgang mit der Waffe.

G Geben Sie eine geladene Waffe 
niemals aus der Hand.

8.1 Laden der Waffe:

• Sicherungsschieber zurücknehmen
(„sichern“ – siehe Abs. 5.3)

• Verschluss öffnen (siehe Abs. 5.5)
• Magazin einführen und nach oben

drücken, bis beide Magazinhalter 
einrasten

• Von Hand den Verschluss ganz vor-
schieben und damit verriegeln.

Prüfen Sie:

• Roter Punkt nicht sichtbar, Kammergriff
ganz vorne. Die Waffe ist jetzt geladen,
gesichert und gegen unbeabsichtigtes
Öffnen gesperrt.

16
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9. Schießen und Repetieren

WARNUNG:

G Entsichern Sie Ihre Waffe erst unmittel-
bar vor dem Schuss. Beim Entsichern
den Lauf in eine ungefährliche Rich-
tung halten.

G Legen Sie den Finger nur an den
Abzug, wenn Sie schießen wollen.

G Wenn nicht weitergeschossen werden
soll ist durch Zurücklassen des
Sicherungsschiebers sofort zu sichern.

G Überprüfen Sie vor jedem Schuss das
Vorder- und Hintergelände. 

G Vergewissern Sie sich, dass das Ziel und
die Umgebung eine gefahrlose
Schussabgabe erlauben.

G Tragen Sie beim Schießen immer einen
Gehörschutz und eine Schutzbrille.
Machen Sie Personen, die sich in Ihrer
Nähe aufhalten, auf das Tragen eines
Gehörschutzes aufmerksam.

G Versagt eine Patrone, dann öffnen Sie
den Verschluss erst nach ca. 60
Sekunden. So vermeiden Sie die Gefahr
durch einen Nachbrenner.

9.1 Repetieren und Schießen:

• Waffe durch Vorschieben des
Sicherungsschiebers mit dem Daumen
entsichern (siehe Abs. 5.2).

• Ziel anvisieren und Abzug zurückziehen
(Schussauslösung).

• Repetieren: Den Verschluss am
Kammergriff bis zum Anschlag zurück-
ziehen und wieder ganz nach vorne
schieben.

HINWEIS:
Wird der Kammergriff nicht völlig bis
zum Anschlag vorgeschoben, kann die
Patrone aus Sicherheitsgründen nicht
zünden.
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10. Entladen

10.1 Entladen

• Entsicherte Waffe durch Zurücklassen
des Sicherungsschiebers mit dem
Daumen sichern (siehe Abs. 5.3).

• Beide Magazinhalter eindrücken und
Magazin nach unten entnehmen 
(Abb. 11).

• Verschluss öffnen (siehe Abs. 5.5) und
zurückziehen, gleichzeitig wird die
Patrone aus dem Lauf herausgezogen
und ausgeworfen.

• Prüfen, ob der Lauf leer ist.

WARNUNG:

G Überprüfen Sie, ob der Lauf und das
Magazin leer ist.

Abb. 11
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11. Verschluss aus- und einbauen

WARNUNG:
G Überprüfen Sie erst, dass sich keine

Patrone im Magazin oder im Patronen-
lager befindet.

11.1 Verschluss ausbauen

• Waffe entladen (siehe Abs. 10)

• Magazin herausnehmen.

• Geöffneten Verschluss ganz zurück-
ziehen.

• Dann Schlossfang eindrücken und 
halten (Abb. 12), gleichzeitig mit der
anderen Hand den Verschluss nach 
hinten herausziehen.

11.2 Verschluss einbauen

• Verschluss mit den beiden Gleit-
schienenenden sorgfältig, parallel zur
Verschlussführung, hinten auf den
Systemkasten setzen.

• Nach vorne in den Systemkasten 
schieben und verriegeln.

HINWEIS:
Keine Gewalt anwenden ! Sollte etwas
klemmen, haben Sie die Gleitschienen
nicht sorgfältig aufgesetzt. In diesem Fall
den Vorgang wiederholen.

Abb. 12
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12. Kalibergruppen-Tabelle

Kalibergruppe Kurzzeichen auf Lauf Kaliber
und Verriegelungskammer

Mini MI .223 Rem.

Standard ST 308 Win.

Magnum MA .300 Win. Mag.

Lapua LA .338 Lapua Mag.
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Absatz 12). Bei Laufwechsel von einer
Kalibergruppe zur anderen muss die
Verriegelungskammer gewechselt wer-
den, sodass sie zur Kalibergruppe des
jeweils eingelegten Wechsellaufs passt.
Die Zuordnung zum passenden Wechsel-
lauf geht aus der Tabelle (siehe Abs. 12)
hervor. Außerdem sind Verriegelungs-
kammern und Läufe mit einem Kurzzeichen
der Kalibergruppe gestempelt (Abb.13).
Diese Markierungen müssen nach dem
Zusammenbau übereinstimmen.

Innerhalb der jeweils entsprechenden
Kalibergruppe können die Läufe beliebig
gewechselt werden, ohne Austausch der
Verriegelungskammer.

Kalibergruppen:

Mini Stempelung MI
Standard Stempelung ST
Magnum Stempelung MA
Lapua Stempelung LA

HINWEIS: 
Verriegelungskammern für Linksver-
schlüsse sind unter dem Kurzzeichen der
Kalibergruppe mit einem „L“ gestempelt.

13. Laufwechsel

Achten Sie darauf, dass beim Lauf-
wechsel auch das Magazin im entspre-
chenden Kaliber eingesetzt wird. Die
Kaliberbezeichnungen sind seitlich auf
dem Magazin vermerkt.

WARNUNG:
G Überprüfen Sie erst, dass sich keine

Patrone im Magazin oder im Patronen-
lager befindet.

13.1 Wechsel des Laufes:
• Waffe entladen (siehe Abs. 10).
• Magazin herausnehmen.
• Verschluss ausbauen (siehe Abs. 11).
• Beide Laufbefestigungsmuttern mit

Inbus-Schlüssel SW4 ganz lösen, diese
verbleiben unverlierbar in ihren
Führungen.

• Lauf aus dem Systemkasten heben.
• Wechsellauf in sein Bett in den

Systemkasten einlegen.
• Mittels Inbus-Schlüssel beide Lauf-

befestigungsschrauben handfest an-
ziehen.

• Das dem Kaliber des Wechsellaufs 
entsprechende Magazin in den
Magazinschacht einsetzen.

• Prüfen, ob die auf der Verriegelungs-
kammer gestempelte Kalibergruppe
(„MI“, „ST“, „MA“, siehe Abb. 13) zu
der Kalibergruppe des Wechsellaufs
passt. 

• Muss die Verriegelungskammer im
Verschluss gewechselt werden (siehe
Abs. 14).

HINWEIS:
Achten Sie stets auf ein sauberes Lauf-
bett! Ein Übermaß an Öl oder Waffen-
fett zwischen dem Lauf und dem System-
kasten hat negativen Einfluss auf die
Präzision der Waffe.

Abb.13

MAMA
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14. Wechsel der Verriegelungskammer

Abb.14 Abb.15 Abb.16

14.1 Ausbau der 
Verriegelungskammer:

HINWEIS:
Diesen Vorgang lassen Sie sich am
besten von Ihrem Blaser Fachhändler
zeigen.

• Waffe entladen (siehe Abs. 10).

• Verschluss ausbauen (siehe Abs. 11).

• Verschluss mit der Unterseite nach
oben auf eine flache Unterlage legen. 

• Mit einem kleinen Schraubenzieher
oder ähnlichem Gegenstand den
Kammerhalter nach links drücken 
(Abb. 14), heraushebeln und nach
oben schwenken.

• Kammerhalter mit Daumen und
Zeigefinger fassen und gegen Feder-
druck ganz nach links bis an die linke
Seitenschiene drücken (Abb. 15) und
dann mit der anderen Hand die Ver-
riegelungskammer nach vorne heraus-
ziehen.

14.2 Einbau der Verriegelungs-
kammer:

• Neu einzusetzende Verriegelungs-
kammer fassen und die beiden Fräs-
nuten der Spreizhülse und der Ver-
riegelungskammer durch Verdrehen der
beiden Teile gegeneinander in Überein-
stimmung bringen (Abb. 16).
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• Kammerhalter wieder herunterklappen
und gegen Federdruck zum Einrasten
bringen (Abb. 18).

• Kammerhalter im Verschlussgehäuse
hochklappen.

• Jetzt die einzusetzende Verriegelungs-
kammer mit den Fräsnuten genau nach
oben (Abb. 17) über den Schlagbolzen
bis zum Anschlag in das Verschluss-
gehäuse schieben und halten.

HINWEIS: 
Um das Einfädeln zu erleichtern, sollten
Sie während des Vorgangs mit dem
Daumen der anderen Hand an der
Schlagbolzenmutter hinten nach oben
oder unten bewegen (Abb. 17).

14. Wechsel der Verriegelungskammer

Abb.17 Abb.18 Abb.19

HINWEIS: 
Ist der Kammerhalter nicht richtig einge-
rastet, dann tritt an der Schienenaußen-
seite ein Signalstift heraus (Abb. 19).
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14. Wechsel der Verriegelungskammer

Abb.20 Abb.21

HINWEIS:
Der Verschluss lässt sich nur in den
Systemkasten einsetzen, wenn der
Signalstift verschwunden ist (Abb. 20)
und damit der Kammerhalter richtig ein-
gerastet ist.

WARNUNG: 
G Die Spreizhülse, welche die Verriege-

lungskammer umschließt, ist als
wesentliches Teil des Verschlusses mit-
tels eines Nietes gesichert (Abb. 21).
Es ist strengstens verboten, diese Niete
zu lösen ! Die Entfernung der
Spreizhülse führt beim Schuss zwangs-
läufig zur Aussprengung des
Verschlusses und damit zu einer tödli-
chen Gefahr für den Schützen !

Sicherungsniet

Spreizhülse

Verriegelungskammer
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15. Abzugssystem

15.1 Abzugssystem

Die Blaser Repetierbüchse Modell Blaser
Tactical 2 ist mit einem einstellbaren Abzug
ausgerüstet. Der Abzugswiderstand ist vom
Werk auf ca. 1200 g (9,8 N) eingestellt.

Verstellmöglichkeiten:

- Position des Abzugszunge
- Abzugsgewicht
- Triggerstop

WARNUNG:
G Stellen Sie beim Justieren des Abzugs

sicher, dass die Waffe entladen ist !
Überprüfen Sie erst, dass sich keine
Patrone im Magazin oder im Patronen-
lager befindet.

15.2 Position des Abzugszunge
Die Abzugszunge (Abb. 22-1) kann in
Längsrichtung in 4 Stellungen verschoben 
werden. 
• Befestigungsschraube (Abb. 22-2)

lösen und herausdrehen.
• Abzugszunge in gewünschte Stellung

bringen.
• Befestigungsschraube (Abb. 22-2) fest-

ziehen.

15.3 Abzugsgewicht
Das Abzugsgewicht wird mit der Einstell-
schraube (Abb. 22-3) verstellt.

• Abzugsgewicht erhöhen 
Schraube (Abb. 22-3) im Uhrzeigersinn
hineindrehen

• Abzugsgewicht verringern 
Schraube (Abb. 22-3) im Gegenuhr-
zeigersinn herausdrehen

15.4 Triggerstop
Der Triggerstop wird mit der Einstell-
schraube (Abb. 22-4) verstellt.

• Die Einstellschraube (Abb. 22-4) soweit
im Uhrzeigersinn hineindrehen, bis der
Abzug nicht mehr auslöst.

• Bei gespanntem Schloss und gezo-
genem Abzug die Einstellschraube
(Abb. 22-4) soweit im Gegenuhrzeiger-
sinn herausdrehen bis der Abzug aus-
löst.

• Durch weiteres Drehen im Gegenuhr-
zeigersinn den gewünschten Nachzugs-
weg einstellen (mind. 1/2 Umdrehung).

Abb. 22

1

2

4

3



26

d
e
u

ts
ch

16. Schaft

HINWEIS:
• Bei 1 oder 2 Distanzstücken Inbus-

schrauben M5x25 verwenden!
• Bei 3 oder 4 Distanzstücken Inbus-

schrauben M5x50 verwenden.

16.3 Schaftbacke:
• Durch Lösen der Feststellschraube läßt

sich die Backe in der Höhe verstellen
oder kann nach oben heraus gezogen
werden.

• Durch Einstellung des Backenanschlages
(Inbus SW 4) auf die gewünschte
Backenhöhe wird nach dem Entfernen
und Wiedereinsetzen der Backe die
ursprüngliche Einstellung wieder
erreicht.

• Um die Backe seitlich zu verstellen
Senkkopfschrauben M5x30 mit
Inbusschlüssel (SW 3) lösen. Durch her-
ausnehmen oder hinzufügen von
Distanzstücken die Backe seitlich ver-
stellen.

Es gibt folgende Einstellmöglichkeiten am
Schaft:
- Schaftkappe in der Höhe 
- Schaftlänge
- Schaftbacke in der Höhe und Seite
- Handauflage am Pistolengriff in der Höhe

16.1 Schaftkappe

• Höhenverstellung:
nach Lösen der Klemmschraube wird
die Schaftkappe in der Höhe verscho-
ben oder nach oben herausgezogen.

16.2 Schaftlänge

• Inbusschraube (SW 4) in der Schaft-
kappe lösen und Kappe abnehmen. 

• Die beiden Inbusschrauben (SW 4), wel-
che die Distanzstücke an der Grund-
platte befestigen, lösen und durch
Wechseln der Distanzstücke die
Schaftlänge einstellen.

• Zusammenbau in umgekehrter
Reihenfolge.

16.4 Handauflage:

• Nach Lösen und Entfernen der beiden
Inbusschrauben (SW 4) die Handauflage
vom Schaft abnehmen.

• Durch entfernen oder hinzufügen von
Distanzstücken wird die Handauflage in
der Höhe verstellt.

• Zusammenbau in umgekehrter
Reihenfolge.
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16. Schaft
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17. Zubehör

N Wechsellauf

N Verriegelungskammer

N Magazin

N Flimmerband

N Original Blaser Zielfernrohrmontage

N Spezial-Alu-Transportkoffer
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18. Pflege und Wartung

WARNUNG: 
G Vor Reinigung und Wartung vergewis-

sern Sie sich, dass im Magazin und im
Patronenlager keine Patrone befindet.

Zur Waffenpflege sollten ausschließlich
Mittel verwendet werden, die für diesen
Zweck bestimmt sind.

Läufe:
Nach dem Schießen, vor längerem Lagern
sowie nach dem Führen der Waffe, vor
allem bei Feuchtigkeit und Nässe, Patro-
nenlager und Läufe innen und außen mit
geeignetem Waffenöl behandeln. Läufe
und Patronenlager müssen vor dem
Schießen wieder gründlich entölt werden.
Bei starken Ablagerungen von Geschoss-
rückständen empfehlen wir die Behand-
lung mit chemischen Laufreinigern.

ACHTUNG: 
Unbedingt die Anleitungen und
Warnhinweise des Pflegemittelherstellers
beachten !

Metallteile:
Alle Metallteile der Waffe immer 
sauber und leicht geölt halten.

Optik:
Siehe Pflegeanleitung des Optik-
herstellers.

Wartung:
Bringen Sie Ihre Waffe regelmäßig zu
Ihrem Fachhändler zur Überprüfung und
Wartung. So wie Ihr Auto, ist auch Ihre
Waffe ein technisches Gerät mit regel-
mäßigem Wartungs- und Kontrollbedarf.
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19. Garantiebedingungen

1. Herstellergarantie

Die Garantie der Blaser Jagdwaffen GmbH wird
zusätzlich zu den gesetzlichen Gewährleistungs-
ansprüchen des Händlers geleistet, dies unter der 
Voraussetzung, dass der beiliegende Waffenpass 
innerhalb von zehn Tagen ab Verkaufsdatum bei 
Blaser Jagdwaffen GmbH vollständig ausgefüllt 
eingegangen ist. Die Garantie wird nur für den 
Ersterwerber geleistet, der seinen Wohnsitz im 
Erwerbsland hat.

Die Garantie bezieht sich ausschließlich auf die
Metall- und Kunststoffteile der Waffe und auf
Original Blaser Zielfernrohrmontagen, nicht aber
auf die Zieloptik. Holzteile an der Waffe bedürfen
einer besonderen Pflege und unterliegen als
Naturprodukt einer natürlichen Veränderung, die
Garantie für Holzteile ist ausgeschlossen.

Die Garantiezeit beträgt zehn Jahre und beginnt
mit dem Verkaufsdatum und umfasst alle Mängel
und Schäden der Waffe (Metall- und Kunst-
stoffteile), die nachweislich auf Material- oder
Fertigungsfehler beruhen. In diesem Rahmen
übernimmt der Hersteller die Kosten für Material
und Arbeitszeit. Für die Durchführung der
Garantiearbeiten ist die Waffe an den autorisier-
ten Fachhändler oder an die Produktionsfirma in
Isny abzugeben. 

Gefahr und Kosten für den Hin- und Rück-
transport der Waffe trägt der Kunde. Die
Garantieleistung erfolgt nach Wahl des Herstellers
durch Reparatur oder Ersatz fehlerhafter Teile,
ersetzte Teile gehen in das Eigentum des
Herstellers über. 

2. Garantie auf die Schussleistung

Die Schusspräzision einer Waffe ist von vielen
Faktoren abhängig. Der wichtigste Faktor ist die
Munition. Nicht jeder Lauf schießt mit jeder
Munitionssorte gleich gut, es können erhebliche
Leistungsunterschiede bestehen. Die Zieloptik und
deren Montage ist ebenso bedeutend. Parallaxe,
lose Absehen, Defekte der Absehenverstellung
und eine mangelhafte Montage sind die häufig-
sten Ursachen für unbefriedigende Schuss-
leistungen. Deshalb sollten Sie vom Fachmann
montierte Marken-Zielfernrohre verwenden und
die Munition auf Ihre Waffe abstimmen, indem Sie
mehrere Munitionssorten prüfen. Die Munition
gleichen Fabrikats und der gleichen Laborierung
kann von Fertigung zu Fertigung und von Waffe
zu Waffe eine unterschiedliche Schussleistung und
Treffpunktlage haben. 
Bei optimal ausgewählter Munition, Zieloptik und
Montage leisten wir Gewähr für eine hervor-
ragende Schussleistung unserer Waffen.
Beanstandungen der Schussleistung müssen
innerhalb von 20 Tagen nach Verkaufsdatum
schriftlich geltend gemacht werden. Wir behalten
uns vor, die Waffe an ein unabhängiges Institut
zur Überprüfung zu geben (DEVA oder Staatliches
Beschussamt). Sollte dort eine hervorragende
Schussleistung bestätigt werden, sind wir berech-
tigt, die dafür angefallenen Kosten beim Kunden
einzufordern. 

3. Umfang der Garantie

Garantieleistungen bewirken weder für die Waffe
noch für die eingebauten Ersatzteile eine Ver-
längerung oder Erneuerung der Garantiefrist. Die
Garantiefrist für eingebaute Ersatzteile endet mit
der Garantiefrist für die gesamte Waffe. 

Die Garantie besteht nicht bei:

- Schäden als Folge normaler Abnutzung, bei
Nichtbeachtung der Gebrauchsanweisung oder
unsachgemäßer Verwendung oder Hand-
habung und wenn die Waffe mechanische
Beschädigungen gleich welcher Art aufweist.

- Schäden aufgrund höherer Gewalt oder
Umwelteinflüssen.

- Reparaturen, Bearbeitungen oder Verän-
derungen der Waffe durch hierfür nicht auto-
risierte Werkstätten oder andere Personen.

- Verwendung von wiedergeladener oder nicht
CIP zugelassener Munition.

- Ausführung einer Brünierung durch Dritte. 

Die Garantie besteht nicht für optische Ziel-
einrichtungen und Zielfernrohrmontagen anderer
Hersteller als Blaser.
Weitergehende oder andere Ansprüche, insbeson-
dere solche auf Ersatz außerhalb der Waffe ent-
standener Schäden (Folgeschäden), sind – soweit
eine Haftung nicht zwingend gesetzlich angeord-
net ist – ausgeschlossen.  

30
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Verwenden Sie ausschließlich Munition, welche
den Anforderungen der CIP, insbesondere hin-
sichtlich des maximalen Gebrauchsgasdruckes,
Pmax, genügt.

Jede Blaser Waffe ist vom staatlichen Beschussamt
entsprechend den Anforderungen des
Beschussgesetzes und der Beschussverordnung
mit einem Beschussgasdruck, welcher den zulässi-
gen maximalen Gebrauchsgasddruck Pmax um
mindestens 30% übersteigt, geprüft. 

Übersteigen Gasdrücke der zu verwendenden
Munition diesen Gasdruck, kann die Sicherheit
des Anwenders oder Dritter unter Umständen
nicht gewährleistet werden. Dasselbe gilt für
Patronenhülsen, welcher Ihrer Abdichtfunktion
durch das sogenannte Lidern nicht oder nicht
mehr gerecht werden.
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WARNING ! 

Please read and understand this
instruction manual entirely,
before using the rifle. Keep this
manual with your firearm. Upon
change of ownership, transfer
this manual with the firearm.

As a supporting measure to this
instruction manual, please ask
your dealer to explain your rifle
to you in detail and let him
instruct you about its use.
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1. Safety rules

Your new Blaser bolt action rifle model 
Blaser Tactical 2 differs from other repea-
ters through a number of special design
features. Although your Blaser firearm
exhibits additional safety features, do not
forget that you must take care when
handling firearms and also observe the
statutory regulations.
First of all, check you have the right user
manual: the model name Blaser Tactical 2
is located on the left side of the receiver
and the caliber can be found on the left
side of the barrel at the rear.

Safety rules for handling firearms

G Make sure the firearm and ammunition
never get into unauthorized hands.

G Always store firearm and ammunition
under lock and key in separate cabinets
that are not accessible to unauthorized
persons.

G Observe current statutory regulations
for the carrying and safekeeping of
firearms and ammunition.

G Never let a loaded firearm out of your
hands.

G Never use your firearm when under
influence of alcohol or drugs, during
illness or other complaints; they can
influence your judgement and reflexes.

G Always unload your firearm immediate-
ly after firing, before putting it down,
or handing it to another authorised
person.

G Never rely on safety mechanisms. They
can never be a substitute for careful
and correct handling of the firearm:

G Make sure you are thoroughly familiar
with how to handle your firearm and,
with the firearm unloaded, practice all
of the functions and the actions you
will need to make, before you carry it.

G Always treat any firearm as loaded and
ready to shoot. If you are not certain of
its status, check by opening the bolt
and looking in the magazine and 
cartridge chamber (barrel). You should
handle an unloaded firearm in the
same way as a loaded one.

G Whenever holding the firearm, always
point the muzzle in a safe direction to
ensure you neither injure people nor
damage property.



1. Safety rules

G Before loading, check the barrel for
obstructions and make sure no foreign
matter (water, snow, soil) can get into
the barrel after loading, too.

G Only use CIP-approved ammunition
which is in good condition and check
that the ammunition is correct for the
caliber of the firearm. Wrongly re-loa-
ded ammunition can damage your fire-
arm and cause serious injury.

G Do not load your firearm until just
before you fire it.

G Do not take off safety until you are
ready to fire. When taking off the
safety on your firearm, point the 
muzzle in a safe direction.

G Before making each shot, check the
terrain in front of and behind the tar-
get.

G Aim your firearm only at targets you
have definitely identified.

G Keep your finger away from the trigger
unless you wish to fire the firearm.

G If a cartridge fails, wait approximately
60 seconds before opening the breech
to avoid danger from a cartridge that
may be late firing.

G Always wear ear protection when
shooting.

Unload your firearm

G before negotiating obstacles

G before climbing into or leaving raised
blinds

G before entering a building

G before climbing into a vehicle

G before entering a town or village.

Special advices regarding the safety of the shooter and to avoid damages
are marked as follows:

WARNING: Advice concerning a possibly dangerous situation with 
fatal consequences or danger of heavy injury.

ATTENTION: Advice concerning a possibly dangerous situation which 
can have slight injuries as a consequence.

NOTE: Advice regarding threatening material damage.
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2. Main rifle components

Standard delivery includes:

1 Rifle
1 Magazine
1 Instruction manual
1 T-Allen key SW 4
1 Allen key SW 3
2 Allen screws M5 x 25

Safety
Bolt stop Bolt assembly

Picatinny rail

Receiver

Assessory railMagazine releaseMagazine

Bolt handle

Trigger

Stock
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3. Technical specifications

Caliber .223 Rem. .308 Win. .308 Win. Mag. .338 Lapua Mag.

Length overall 1130 mm 1130 mm 1150 mm 1190 mm

Barrel length 627 mm 627 mm 650 mm 685 mm

Rate of twist 10“ 11“ 11“ 10“

No. of grooves 4 4 6 6

Magazine capacitiy 5 5 4 4

Weight (excl. scope) ca. 4,8 kg ca. 4,8 kg ca. 4,8 kg ca. 5,8 kg

Trigger pull weight ca. 1500 g ca. 1500 g ca. 1500 g ca. 1500 g
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4. Assembling, taking down

WARNING:
G Make sure there are no cartridges in

the chamber or magazine.
4.1 Assembling
• Remove the large allen key (SW 4)

from its pocket in the shipping carton.
With the barrel screw studs pointing
down, insert the barrel into the recei-
ver (fig. 1).

fig. 1 fig. 2

fig. 3

• Then, insert the allen key into the holes
on the bottom of the fore-end and
tighten the two allen screws equally
locking the barrel and receiver together
(fig. 2).

NOTE:
Do not use any extension tools on the
allen key to tighten screws. Good hand
tightness is sufficient.

• Insert the magazine from the bottom
into the receiver until both magazine
releases are engaged (fig. 3).
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4. Assembling, taking down

fig. 4

• Place both bolt rails parallel on the rear
end of the receiver and insert the bolt
by sliding the bolt rails forward (fig. 4).
Push forward on the bolt handle until
the bolt is closed completely.

NOTE:
Do not use force while inserting and sli-
ding the bolt forward. If you feel any
resistance pull the bolt back and repeat
the process.

NOTE:
Always make sure the bolt handle is
locked in the back position when instal-
ling the bolt assembly, i.e. at an angle of
approx. 45°. If the bolt handle is close to
vertical, you cannot mount the bolt
assembly. Pull the bolt handle back until
it engages in the 45° position.

NOTE:
When assembling the rifle, ensure 
correct magazine and bolt assembly are
fitted to match the caliber of the barrel 
(see chapter 12+13).

WARNING:

G Make sure there are no cartridges in
the chamber or magazine.

4.2 Taking down

• Push the safety slide forward slightly
with the thumb (approx. 1/16“), 
simultaneously pulling the bolt handle
back (see chapter 5.5). 
Then pull the bolt all the way straight
back.

• Unload the rifle (see chapter 10).

• Push down and hold the bolt stop pin 
(see chapter 11.1) simultaneously with-
drawing the bolt assembly with the
other hand.

• With the 4 mm AF allen key supplied,
undo the two barrel attachment 
screws.

• Remove the barrel.
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5. Safety and bolt handle lock

5.1 Safety system
The safety system of the Blaser R 93 
LRS 2 bolt action rifle is centered on the
uncocked firing spring: you operate the
safety slide to cock the firing spring just
before firing the rifle or to release it
again. When repeating, it remains
cocked. With the safety slide released,
the bolt handle is simultaneously locked
to prevent accidental opening of the bolt
when carrying the rifle, provided this was
fully closed.

WARNING:
G Do not touch the trigger while moving

the safety. The firearm will fire when
the trigger is pulled while operating
the safety. Never place your finger or
any object inside the trigger guard until
you are ready to fire the rifle.

• You should see a red warning dot 
behind the safety slide to indicate the 
„Off safe“ position (fig. 6).

fig. 5 fig. 6

5.2 „Off safe“ position
• Place your thumb right into the ribbed

finger recess on the safety slide.

• Push the safety slide all the way for-
ward (fig. 5) and lift off your thumb
to lock safety slide into position. 
The firing pin spring is cocked.
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5. Safety and bolt handle lock

fig. 7 fig. 8 fig. 9

5.3 „On Safe“ position
• To release the safety to the most rear-

ward position place your thumb on the
rear portion of the safety slide, push
the safety slide downwards (fig. 7) and
release to the most rearward position
(fig. 8) so the red dot marking cannot
be seen. 

5.4 Bolt handle lock
Prevents accidental opening of the bolt.
It is automatically activated when the rifle
is in the „On Safe“ position and fully
locked.

5.5 Opening the bolt in the 
„On Safe“ position
• To open the bolt (for loading and 

unloading) in the „On Safe“ position,
push the safety slide with your thumb
1/16" forward, hold and simultaneous-
ly pull bolt handle backwards (fig. 9),
then open bolt all the way.
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6. Ammunition

6.1 Ammunition

WARNING:
G Use only commercially available, CIP

proofed ammunition in the original
packaging, and which matches the
caliber of your rifle. The correct caliber
is stamped on the left side of the rifle
barrel at the rear.

G Never use reloaded, „refurbished“,
hand-loaded, non-standard ammuni-
tion, or ammunition of a different 
caliber.

G Never use dirty, wet, corroded, bent,
damaged or oiled ammunition.

G Never leave ammunition unattended.
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7. Magazine

7.1 Magazine

The Blaser Blaser Tactical 2 bolt action
rifle is equipped with a removable single-
row magazine. The detachable magazine
is held in the rifle by two magazine relea-
ses on the right and on the left of the
magazine well. See chapter 3 for magazi-
ne capacity.

WARNING:
G Ensure correct magazine and ammuni-

tion is used to match the caliber of the
barrel. The magazine is marked on the
left hand side with the caliber for
which it is designed to be used.

7.2 Filling the magazine

• Place the cartridge on the magazine
and press downwards firmly until the
cartridge  snaps through the magazine
lips. Take care, that the cartridge base
is located at the rear of the magazine
(fig. 10).

fig. 10
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8. Loading the rifle

WARNING:

G Always keep muzzle of the rifle poin-
ted in a safe direction.

G Before loading, always wipe off any
excess grease and oil, then verify that
there is no obstruction in the chamber
or the trigger guard.

G Do not place your finger on trigger,
keep it outside of the trigger guard.

G Never load or unload the rifle inside a
vehicle, inside a building or other con-
fined space (except in a designated
firing range).

G Do not load the rifle by inserting the
magazine until immediately before
shooting.

G Never rely on safety mechanisms. They
are never a substitute for careful and
correct handling of your rifle.

G Never let a loaded rifle out of your
hands.

8.1 Loading the rifle

• Move the slide in the „On safe“ 
position (see chapter 5.3)

• Open the bolt (see chapter 5.5)

• Insert a loaded magazine from the bot-
tom and make sure it has engaged the
magazine release.

• Push the bolt handle forward all the
way until it locks.

Check that:
• The red dot is not visible, bolt handle is 

all the way forward. The rifle is now 
loaded, „on safe“ and locked to pre-
vent accidental opening.
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9. Firing and repeating

9.1 Firing and repeating

• Push the safety slide all the way for-
ward with the thumb in the „off safe“
position (see chapter 5.2).

• Sight the target and pulling the trigger
will fire the rifle.

• Repeating: Pull back the bolt as far as
the bolt stop allows and then push it
forward again.

NOTE:
If the bolt handle is not in its most 
forward position, the rifle will not fire 
for safety reasons.

WARNING:

G Do not move the safety to the 
„off safe“ position until you are ready
to fire. 

G Keep your finger away from the trigger
unless you wish to fire the rifle.

G When you interrupt or finish firing
move the safety slide immediately
backwards in the „on safe“ position.

G Before making each shot, check the
terrain in front of and behind the 
target.

G Ensure that the target and the environ-
ment allow shots to be fired without
danger.

G Always wear ear protection and safety
glasses when shooting. Alert bystan-
ders to the importance of wearing ear
protection.

G If a cartridge fails, wait approximately
60 seconds before opening the breech
to avoid danger from a cartridge that
may be late firing.
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10. Unloading the rifle

10.1 Unloading the rifle

• Remove your finger from the trigger
and point the rifle in a safe direction.

• Move the safety slide in the „On Safe“
position (see chapter 5.3)

• Press both magazine releases and
remove magazine (fig. 11).

• To remove cartridge from chamber,
push the safety slide 1/16" forward
with your thumb, hold and pull bolt
handle backwards, then open bolt
slowly until the cartridge can be 
grasped with the fingers before it
clears the receiver. remove the cart-
ridge from the rifle.

• Check that there ist no cartridge in the
rifle.

WARNING:

G Make sure there are no cartridges in
the chamber or magazine.

fig. 11
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11. Removing and replacing the bolt assembly

WARNING:
G Before performing any cleaning or 

maintenance, make sure there are no
cartridges in the chamber or magazine.

11.1 Removing the bolt assembly

• Unload the rifle (see chapter 10).

• Remove the magazine.

• Pull the bolt assembly all the way back.

• Push down and hold the bolt stop pin 
(fig. 12) and simultaneously withdraw
the bolt assembly backwards with the
other hand.

11.2 Installing the bolt assembly

• Carefully position the ends of the two
slide rails onto the rear end of the
receiver in line with the bolt guide.

• slide the bolt assembly forward into
the receiver.

• Close the bolt by pushing the bolt
handle  forward.

NOTE:
Do not use force when doing this! 
If the bolt assembly does not slide on
smoothly, try again taking more care.

fig. 12
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12. Caliber group table

Caliber group Barrel and Bolt head Caliber
are stamped with

Mini MI .223 Rem.

Standard ST 308 Win.

Magnum MA .300 Win. Mag.

Lapua LA .338 Lapua Mag.
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There are 4 caliber groups available (see
table chapter 12). When changing the
barrel to a different caliber group, you
will also have to change the bolt head to
suit the caliber group of the barrel you
have chosen to use. The table (chapter
12) shows the correct components to be
used together. In addition, bolt heads
and barrels are stamped with markings
which identify the caliber group (fig. 13). 
Take a final check that these markings
match after the rifle is assembled. 

If you change barrels within the same
caliber group you do not have to change
the bolt head.

Caliber group markings:

Mini Marking MI
Standard Marking ST
Magnum Marking MA
Lapua Marking LA

NOTE:
Bolt heads for left-hand bolts are
stamped “L“ below the caliber group
marking.

13. Changing the barrel

Make sure you also use the correct
magazine to match the caliber of the
barrel. The caliber marking can be 
found on the side of the magazine.

WARNING:
G Always make sure there are no cart-

ridges in the chamber or magazine.

13.1 Changing the barrel:
• Unload the rifle (see chapter 10).
• Remove the magazine. 
• Remove the bolt assembly 

(see chapter 11).
• Fully undo both barrel attachment 

screws with the 4 mm allen key, these
are captive so cannot be lost.

• Lift the barrel out of the receiver.
• Place the new barrel in the bed of the

receiver.
• Tighten both barrel attachment 

screws hand-tight with the allen key.
• Insert a magazine matching the caliber

of the barrel into the magazine hou-
sing.

• Check that the marking stamped on
the bolt head (MI, ST, MA, fig. 13)
matches the caliber group of the bar-
rel.

• If you have to change the bolt head in
the bolt assembly (see chapter 14).

NOTE:
Always keep the barrel bedding clean.
Excessive oil or grease between the barrel
and receiver will impair the accuracy of
the rifle.

fig.13

MAMA
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14. Changing the bolt head

fig.14 fig.15 fig.16

14.1 Changing the bolt head

NOTE:
It is advisable to have this operation
explained by your Blaser dealer.

• Unload the rifle (see chapter 10).

• Remove the bolt assembly from the
rifle (see chapter 11).

• Place bolt assembly upside down on a
flat surface.

• With a small screwdriver or similar tool
push the retaining latch to the left side
and up (fig. 14).

• Grasp the retaining latch with thumb
and forefinger and push to the left.
With your other hand pull the bolt
head out of the bolt assembly (fig. 15).

14.2 Installing the bolt head

• Grip the new bolt head to be installed
and line up the two grooves of the
expanding shell and bolt head by tur-
ning them in relation to each other
(fig. 16).
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• Flip the retaining latch down again and
push it back into its recess so that it
snaps into position (fig. 18).

• Lift the retaining latch in the 
bolt housing.

• Now insert the bolt head with the
groove facing exactly upwards into the
bolt assembly over the firing pin as far
as the stop and hold it there.

NOTE:
To make this process easier, jiggle the
firing mechanism up and down with the
thumb of the other hand (fig. 17).

fig.17 fig.18 fig.19

NOTE:
If the retaining latch is not in the correct
position, a warning pin will project from
the outside of the rail (fig. 19).

14. Changing the bolt head
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fig.20 fig.21

NOTE:
The bolt assembly can only be inserted 
in the receiver when the warning pin 
is flush in the bolt rail (fig. 20), indica-
ting that the retaining latch is seated 
correctly.

WARNING: 
G The bolt head assembly consists of two

major parts: The bolt head and the sur-
rounding expanding shell. 
These two parts are bound together by 
a rivet (fig. 21). It is strictly forbidden
to loosen that rivet!
Firing the rifle with the expanding shell
removed, will inevitably cause the
blow-out of the bolt head assembly
and injury or death to the shooter or
bystanders!

14. Changing the bolt head

rivet

expanding shell

bolt head
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fig.22

15. Trigger assembly

15.1 Trigger assembly

The Blaser Blaser Tactical 2 bolt action
rifle is equipped with an adjustable
trigger. The trigger pull weight is
adjusted at the factory to approx. 
1200 g (9.8 N).

Adjustment potential:

- Trigger position
- Trigger pull
- Trigger stop

WARNING:
G Before making any adjustments 

make sure there are no cartridges in
the chamber or magazine.

15.2 Trigger position
The trigger blade (fig. 22-1) can be
moved along the longitudinal axis to
adapt to the hand of the shooter.
• loosen lock screw (fig. 22-2).
• shift trigger blade to the desired 

position.
• tighten lock screw (fig. 22-2).

15.3 Trigger pull
The trigger pull weight can be adjusted
with the trigger pull screw (fig. 22-3):

• increase trigger pull weight
turn the trigger pull screw (fig. 22-3)
clockwise

• decrease trigger pull weight
turn the trigger pull screw (fig. 22-3)
counterclockwise.

15.4 Triggerstop
The trigger stop can be adjusted with the
trigger stop screw (fig. 22-4):

• turn triggerstop screw (fig. 22-4)
clockwise until trigger is past the 
release point.

• put the safety in the “off safe“ 
position.

• pull the trigger and turn triggerstop
screw (fig. 22-4) counterclockwise until
the sear releases the firing pin.

• by counting to turn the triggerstop
screw (fig. 22-4) counterclockwise the
desired travel beyond the release point
can be adjusted.

1

2

4

3



54

e
n

g
li

sh

16. Stock

16.3 Cheekpiece:
• After loosening cheekpiece knob the

cheekpiece can be moved up or down.
To remove the cheekpiece from the
stock just pull it out of the top.

• To maintain the same elevation of the
cheekpiece when removing and instal-
ling adjust the cheekpiece stop to the 
desired position.

• Loosen allen screw M5x30 with allen
key SW 3. To adjust the offset of the
cheekpiece add or remove spacers on
the inside.

16.4 Handrest:

• Loosen the 2 allen screws (SW 4) and
remove handrest.

• Add or remove spacers to set the 
desired height.

• Installation in reverse.

The following adjustments are possible:
- Buttplate elevation
- Length of pull
- Cheekpiece height and offset
- Handrest

16.1 Buttplate

• Loosen baseplate knob and move butt-
plate to desired elevation and tighten.

16.2 Length of pull

• Loosen allen screw (SW 4) and remove
buttplate  

• Loosen and remove allen screws (SW 4)
which hold the spacers to the base-
plate. Add or remove spacers to set the
desired length of pull.

• Installation in reverse.

NOTE:
• When installing 1 or 2 buttplate 

spacers use allen screws M5x25.
• When installing 3 or 4 buttplate 

spacers use allen screws M5x50.
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15. Stock
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19. Optional accessories

N Interchangable barrels

N Bolt head

N Magazine

N Mirage band

N Original Blaser scope mount

N Special Alu-carrying case.
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20. Care and maintenance

WARNING:
G Before performing any cleaning or

maintenance make sure there are no 
cartridges in the chamber or magazine.

Always make sure you use suitable 
materials that are intended for the 
purpose of cleaning rifles.

Barrels:
After firing, prior to storing for long 
periods and after carrying the rifle, treat
barrels and cartridge chamber with suit-
able gun oil, particularly when conditions
are damp or wet. Make sure you
thoroughly remove excess oil from barrels
and cartridge chamber before firing.
With a heavy build-up of cartridge depo-
sits, we recommend treating these parts
with chemical barrel cleaners.

ATTENTION:
Make sure you read and adhere to the
instructions and warnings given by the
manufacturer of the cleaning agent.

Metal parts:
Always keep all metal parts of the rifle
clean and lightly oiled.

Optics:
Refer to the service instructions of the
manufacturer.

Maintenance:
Take your rifle to your gun dealer for
examination and maintenance before the
hunting season and before hunting trips.
Like your automobile, your rifle is an item
of equipment that needs regular main-
tenance and inspection.
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21. Warranty conditions

1. Manufacturer’s warranty

The warranty of Blaser Jagdwaffen GmbH supp-
lements the statutory warranty rights through the
dealer, under the condition that the accompa-
nying warranty card is received at Blaser
Jagdwaffen GmbH fully completed within ten
days of the purchase date. The warranty applies
only to the original purchaser who resides in the
country of purchase.

The warranty relates exclusively to the metal and
synthetic parts of the gun and to original Blaser
scope mounts, but not to the sight optics.
Wooden parts require special care and as a natu-
ral product are subject to natural changes which
rule out a warranty for them.

The warranty period is ten years and starts on the
purchase date. The warranty covers all defects and
damage to the rifle (metal and synthetic parts)
which are demonstrably due to material or pro-
duction defects. In such cases, the manufacturer
will pay the costs of materials and labor. For the
warranty work to be carried out, the rifle is to be
handed in to the authorized dealer or to the pro-
duction company in Isny.

The customer bears the risk and cost of transport
of the rifle to and from the dealer or production
company. The warranty will be implemented at
the manufacturer’s option by repair or the replace-
ment of faulty parts, replaced parts become the
property of the manufacturer.

2. Warranty on the performance of the bolt
assembly 

The shooting accuracy of a rifle depends on many
factors. The most important factor is the ammuni-
tion. Not every barrel will fire equally well with
every type of ammunition, there can be consider-
able performance variations. The sight optics and
their mounting are just as important. Parallax,
loose graticules, defects in graticule adjustment
and incorrect mounting are the most frequently
occurring causes for an unsatisfactory shooting
performance. For that reason, you are advised to
use a branded scope that is mounted by a specia-
list and to find the best ammunition for your rifle
by testing several types. Ammunition of the same
make and quality can have a different shooting
performance and different point of impact from
one production facility to another and from one
rifle to another.
With the optimal choice of ammunition, sight
optics and mounting, we guarantee the excellent
shooting performance of our rifles.
Complaints concerning shooting performance
must be made in writing within 20 days of the
date of purchase. We reserve the right to pass the
rifle for inspection to an independent institute
(DEVA or national test firing body). Should this
institute confirm that the firearm has an excellent
shooting performance, we are entitled to demand
payment from the customer for the cost of this.

3. Scope of the warranty

Claims under the warranty do not bring about any
extension or renewal of the warranty period either
for the rifle or for fitted replacement parts. The
warranty period for fitted replacement parts ends
with the warranty period for the overall rifle.

The warranty is not valid in the event of:

- Damage due to normal wear and tear, through
non-observance of the instruction manual or
through improper use or handling and when
the rifle shows physical damage of whatever
kind.

- Damage due to acts of God or environmental
effects.

- Repairs, machining or modifications to the rifle
by workshops or other persons not authorized
to perform these.

- Use of re-loaded or non-CIP-approved ammu-
nition.

- Burnishing carried out by third parties.

- The warranty is not valid for optical sight devi-
ces and scope mountings of manufacturers
other than Blaser.

Further or other claims, especially those for com-
pensation for damage arising outside the rifle
(i.e. consequential damage) are - provided no lia-
bility is enacted by statute - excluded.



59

e
n

g
li

sh

Only use ammunition which meets CIP require-
ments, in particular with regards to the maximum
gas pressures Pmax according to CIP regulations.

Every Blaser rifle is controlled and tested by the
state proof-house according to the requirements
of the proofing-law and -regulations, using proof
cartridges exceeding the maximal allowed gas
pressure Pmax by a minimum of 30%.

If gas pressures exceed proof-level, the safety of
the user and/or third parties can not longer be
guaranteed.

The same applies to cartridge cases, where the
seal function is no longer correct through obtura-
tion. 
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AVERTISSEMENT !

Les consignes d’utilisation doivent
être absolument lues de manière
approfondie avant l’utilisation de
l’arme. N’utilisez celle-ci que lors-
que vous avez bien compris les con-
signes en question. L’arme ne peut
être transmise à une autre person-
ne que si elle est accompagnée des
présentes consignes d’utilisation.

En complément à ces consignes,
faites-vous expliquer le maniement
de l’arme par votre armurier.
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1. Règles de sécurité

Votre nouveau fusil à répétition Blaser,
modèle Blaser Tactical 2, se distingue des
autres fusils à répétition par ses caractéri-
stiques de construction spécifiques. La
sécurité de haut niveau offerte par votre
arme Blaser ne doit en aucun cas vous
inciter à négliger la prudence nécessaire
et les prescriptions légales concernant le
maniement des armes.
Vérifiez d’abord si vous disposez des con-
signes d’utilisation correctes : la désigna-
tion de modèle du Blaser Tactical 2 se
trouve sur le côté gauche de la boîte de

culasse système. Les indications concer-
nant les calibres se trouvent sur la partie
arrière gauche du canon.

Règles de sécurité concernant le
maniement des armes

G Vérifiez que l’arme et les munitions ne
puissent jamais parvenir entre les mains
de personnes non autorisées.

G Conservez toujours l’arme et les muni-
tions séparément, sous clé, de manière
à ce qu’elles ne soient pas accessibles à
des personnes non autorisées.

G Respectez les dispositions légales appli-
cables au port et à la détention des
armes et des munitions.

G Ne vous défaites jamais d’une arme
chargée.

G N’utilisez jamais l’arme sous l’influence
de l’alcool ou de drogues, si vous êtes
malade ou si vous souffrez d’autres

handicaps. Ceux-ci peuvent porter
atteinte à votre capacité de jugement
et à vos réflexes.

G Déchargez toujours l’arme immédiate-
ment après le tir, avant de la déposer
ou de la remettre à une autre personne
compétente.

G Ne vous fiez jamais aux mécanismes de
sécurité. Ceux-ci ne remplacent pas un
maniement prudent et correct de
l’arme.

G Familiarisez-vous totalement avec le
maniement de votre arme et exercez-
vous sur toutes les fonctions et mani-
pulations avec une arme non chargée
avant de l’utiliser réellement.

G Considérez toute arme comme chargée
et prête à tirer, tant que vous ne vous
êtes pas assuré du contraire en ouvrant
la culasse et en regardant dans le char-
geur et la chambre à cartouches
(canon). Une arme non chargée doit
être manipulée comme une arme char-
gée.
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1. Règles de sécurité

G Lors de toute manipulation de l’arme,
tenez toujours la bouche dans une
direction qui ne peut mettre en danger
les personnes ou les biens ni entraîner
des dommages corporels ou matériels.

G Avant le chargement, vérifiez l’absence
de corps étrangers dans le canon et
assurez-vous qu’aucun corps étranger
(p.ex. de l’eau, de la neige, de la terre)
ne puisse parvenir ensuite dans le
canon.

G Utilisez uniquement des munitions
impeccables, correspondant de manière
évidente au calibre de l’arme et à
homologation CIP. Des munitions
rechargées de manière erronée peuvent
endommager votre arme et entraîner
des blessures graves.

G Chargez votre arme immédiatement
avant l’emploi uniquement.

G Enlevez la sûreté de votre arme immé-
diatement avant le tir uniquement.
Lorsque vous enlevez la sûreté, tenez le

canon dans une direction exempte de
danger.

G Avant chaque tir, vérifiez vos avants et
vos arrières.

G Ne dirigez votre arme que sur un
objectif que vous avez clairement
identifié.

G Ne placez le doigt sur la détente que
lorsque vous souhaitez tirer.

G Si une cartouche est défaillante,
n’ouvrez la culasse qu’après environ 60
secondes. Vous éviterez ainsi le risque
entraîné par une post-combustion.

G Lorsque vous tirez, portez une protec-
tion auditive.

Déchargez votre arme

G lorsque vous franchissez des obstacles,

G avant de monter et de quitter des
sièges hauts,

G avant de pénétrer dans un bâtiment,

G avant de monter dans un véhicule,

G avant d’entrer dans une localité.

Des consignes particulières pour la sécurité du tir et pour l’évitement de
dommages sont données ci-après :

AVERTISSEMENT : Indication d’une situation dangereuse éventuelle
aux conséquences mortelles ou avec des risques de
blessures importants.

ATTENTION : Indication d’une situation de danger éventuelle, 
qui peut entraîner des blessures légères.

NB : Indication de dommages matériels éventuels.
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2. Composants principaux

La fourniture comprend les éléments suivants :
1 arme
1 chargeur
1 consignes d’utilisation
1 clé mâle coudée en té pour vis à six pans creux de 4
1 clé mâle coudée pour vis à six pans creux de 3
2 vis à six pans creux M5 x 25

Sûreté Arrêt de culasse mobile
Mécanisme de culasse

Rail Picatinny

Système

CrosseDétenteLevier de manœuvre

Arrêtoir de chargeur

Chargeur

Rail de longuesse
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3. Caractéristiques techniques

Calibre .223 Rem. .308 Win. .308 Win. Mag. .338 Lapua Mag.

Longueur totale 1130 mm 1130 mm 1150 mm 1190 mm

Longueur du canon 627 mm 627 mm 650 mm 685 mm

Longueur du pas des rayures 10“ 11“ 11“ 10“

Nombre de coups 4 4 6 6

Capacité du chargeur 5 5 4 4

Poids (sans ZF) ca. 4,8 kg ca. 4,8 kg ca. 4,8 kg ca. 5,8 kg

Poids de la détente ca. 1500 g ca. 1500 g ca. 1500 g ca. 1500 g
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4. Assemblage, démontage

AVERTISSEMENT :
G Vérifiez d’abord qu’aucune cartouche

ne se trouve dans le chargeur ou dans
la chambre à cartouches.

4.1 Assemblage
• Insérer le canon la bouche dirigée vers

le haut dans la boîte de culasse
système (Fig. 1) et le maintenir dans
cette position.

Fig. 1 Fig. 2

Fig. 3

• Au moyen de la clé mâle coudée à six
pans creux (4) fournie, serrer à la main
les deux écrous de fixation du canon
(Fig. 2).

NB :
Ne pas utiliser de rallonge !

• Insérer le chargeur dans le logement de
chargeur (Fig. 3) et pousser vers le
haut jusqu’à ce que les deux arrêtoirs
de chargeur s’engrènent.
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4. Assemblage, démontage

Fig. 4

• Fixer soigneusement le mécanisme de
culasse avec les deux extrémités des
rails de coulissement, parallèlement au
guidage du mécanisme de culasse, à
l’arrière de la boîte de culasse système
(Fig. 4).
Pousser le mécanisme de culasse vers
l’avant dans la boîte de culasse systè-
me.

NB :
Ne pas forcer !
Si quelque chose devait coincer, c’est que
vous n’avez pas correctement positionné
les rails de coulissement ; répéter l’opéra-
tion.

NB :
Le levier de manœuvre doit toujours être
bloqué en position arrière pour monter le
mécanisme de culasse, c.-à-d. dans un
angle de 45° environ. Si le levier de
culasse se trouve en position presque ver-
ticale, le mécanisme de culasse ne pourra
pas être monté. Inclinez le levier de
manœuvre jusqu’à ce qu’il s’engrène
dans la position à 45°.

NB :
Lors de l’assemblage, veiller à ce que le
canon, le mécanisme de culasse et le
chargeur correspondent au calibre (voir
par. 12 + 13).

AVERTISSEMENT :
G Vérifiez d’abord qu’aucune cartouche

ne se trouve dans le chargeur ou dans
la chambre à cartouches.

4.2 Démontage

• Avec le pouce, pousser le coulisseau de
sûreté légèrement vers l’avant (env.
2 mm), tout en inclinant vers l’arrière
le levier de manœuvre à l’aide de l’in-
dex et du majeur (voir par. 5.5), ensuite
reculer sur le mécanisme de culasse en
restant bien dans le même plan.

• Décharger l’arme (voir par. 10).

• Enfoncer l’arrêt de culasse mobile et le
maintenir en position (voir par. 11.1),
avec l’autre main, tirer simultanément
le mécanisme de culasse vers l’arrière.

• Au moyen de la clé mâle coudée à six
pans creux fournie (4), desserrer les
deux vis de fixation du canon.

• Enlever le canon.
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5. Sûreté et blocage du levier de manœuvre

5.1 Système de sûreté
Le système de sûreté du fusil à répétition
Blaser, modèle Blaser Tactical 2, est basé
sur le ressort de percuteur détendu :
avec le coulisseau de sûreté, on tend
d’abord le ressort du percuteur peu avant
le tir puis on le détend. Lors du tir à
répétition, ce ressort reste tendu.
En position de sûreté, le levier de
manœuvre est également bloqué contre
une ouverture imprévue du mécanisme
de culasse lors du port de l’arme, pour
autant que cette dernière soit totalement
fermée.

AVERTISSEMENT :
G Lors de la mise de la sûreté et de

l’enlèvement de la sûreté, ne jamais
actionner la détente. Ceci déclencherait
le tir !

• Un point rouge apparaît derrière le
coulisseau de sûreté en tant que signal
(Fig. 6). La sûreté de l’arme est à pré-
sent enlevée.

Fig. 5 Fig. 6

5.2 Enlèvement de la sûreté
• Placer le pouce au fond de la cuvette

de doigt rainurée.

• Pousser énergiquement  la sûreté vers
l’avant jusqu’à la butée à l’aide du
pouce (Fig. 5) ; relever le pouce, ce
qui amène le coulisseau de sûreté en
position d’enlèvement de la sûreté.
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5. Sûreté et blocage du levier de manœuvre 

Fig. 7 Fig. 8 Fig. 9

5.3 Mise de la sûreté
• Placer le pouce au fond de la cuvette

de doigt rainurée.

Pour mettre l’arme en sûreté, pousser
vers l’avant et vers le bas le coulisseau
de sûreté avec le pouce (déverrouillage)
(Fig. 7) et le laisser revenir dans sa
position initiale
(le point de signalisation rouge n’est
plus visible sur la Fig. 8).

5.4 Blocage du levier de manœuvre 
Empêche une ouverture intempestive du
mécanisme de culasse. Cet arrêt entre
automatiquement en action lorsque
l’arme est mise en sûreté et est complè-
tement verrouillée.

5.5 Ouverture de l’arme mise en 
sûreté :

• Avec le pouce, pousser légèrement vers
l’avant le coulisseau de sûreté
(env. 2 mm), 

En même temps, à l’aide de l’index et
du majeur, incliner le levier de manœu-
vre vers l’arrière (déverrouillage, Fig. 9).
Ensuite, reculer le mécanisme de culas-
se en restant dans un même plan.
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6. Munitions

6.1 Munitions

AVERTISSEMENT :
G Utiliser uniquement des munitions par-

faites, dans leur conditionnement
d’origine, correspondant de manière
évidente au calibre de l’arme et à
homologation CIP. L’indication du calib-
re de l’arme se trouve sur le côté gau-
che du canon, arrière.

G N’utilisez jamais de munitions post-
chargées, refabriquées, chargées à la
main, non normalisées ou d’un autre
calibre.

G N’utilisez jamais de munitions sales,
humides, rouillées, faussées, endom-
magées ou recouvertes d’huile.

G Ne laissez jamais les munitions sans
surveillance.
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7. Chargeur

7.1 Chargeur

Le fusil à répétition Blaser, modèle Blaser
Tactical 2, est équipé d’un chargeur amo-
vible à un rang. Ce chargeur amovible
est maintenu par deux arrêtoirs disposés
à gauche et à droite dans le logement de
chargeur. Capacité du chargeur : voir
paragraphe 3.

AVERTISSEMENT :
G Veillez à utiliser un chargeur et des

munitions du calibre correspondant. La
désignation du calibre se trouve sur le
côté du chargeur.

7.2 Remplissage du chargeur

• Placer les cartouches sur le chargeur et
appuyer vers le bas par les lèvres du
chargeur. Veiller à ce que le fond des
cartouches se trouve contre la paroi
arrière du chargeur (Fig. 10).

Fig. 10
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8. Chargement de l’arme

AVERTISSEMENT :

G Maintenez toujours la bouche de l’arme
dans une position sûre.

G Avant le chargement, essuyez toujours
l’excès de graisse et d’huile et vérifiez
l’absence de corps étrangers dans le
canon.

G Ne placez pas le doigt sur la détente,
mais bien à l’extérieur de la queue de
détente.

G Ne chargez ou ne déchargez jamais
l’arme dans un véhicule, dans un bâti-
ment ou dans un espace réduit (sauf
dans un stand de tir conçu à cet effet).

G Chargez l’arme en insérant le chargeur
immédiatement avant le tir uniquement.

G Ne vous fiez jamais aux mécanismes de
sécurité. Ceci ne remplace pas un
maniement prudent et correct de l’arme.

G Ne vous défaites jamais d’une arme
chargée.

8.1 Chargement de l’arme :

• Retirer le coulisseau de sûreté («
sûreté » – voir par. 5.3)

• Ouvrir la culasse (voir par. 5.5)

• Introduire le chargeur et le pousser
vers le haut, jusqu’à ce que les deux
arrêtoirs de chargeur s’engrènent

• Pousser à la main le mécanisme de
culasse complètement vers l’avant ce
qui entraîne le verrouillage.

Vérifiez :
• Point rouge non visible, levier de

manœuvre totalement à l’avant.
L’arme est à présent chargée, sécu-
risée et bloquée contre une ouverture
intempestive.



73

fr
a
n

ça
is

9. Tir et répétition

9.1 Répétition et tir :

• Enlever le cran de sûreté de l’arme en
faisant coulisser le coulisseau de sûreté
vers l’avant avec le pouce (voir par.
5.2).

• Viser la cible et appuyer sur la détente
(déclenchement du tir).

• Répétition : reculer sur le mécanisme
de culasse au niveau du levier de
manœuvre jusqu’à la butée puis le
repousser complètement vers l’avant.

NB :
Si le levier de manœuvre n’est pas poussé
complètement jusqu’à la butée, la car-
touche ne pourra pas être amorcée pour
des raisons de sécurité.

AVERTISSEMENT :

G Enlevez la sécurité de votre arme
immédiatement avant le tir unique-
ment. Lors de l’enlèvement de la
sûreté, diriger le canon dans une direc-
tion exemple de danger.

G Ne posez le doigt sur la détente que si
vous souhaitez tirer.

G Si vous ne poursuivez pas le tir, l’arme
doit être mise directement en sûreté en
reculant le coulisseau de sûreté.

G Vérifiez vos avants et vos arrières avant
chaque tir. 

G Vérifiez que la cible et l’environnement
autorisent un tir sans danger.

G Portez toujours une protection auditive
ainsi que des lunettes de protection
lors du tir. Attirez l’attention des
personnes qui se trouvent au voisinage
sur le port d’une protection auditive.

G Si une cartouche n’est pas tirée,
n’ouvrez la culasse qu’après environ 60
secondes seulement. Vous éviterez ainsi
les risques dus à une post-combustion.
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10. Déchargement

10.1 Déchargement

• Mettre en sûreté une arme dont la
sécurité a été enlevée en sécurité en
reculant le coulisseau de sûreté à l’aide
du pouce (voir par. 5.3).

• Pousser sur les deux arrêtoirs de char-
geur et enlever le chargeur par le bas 

• Ouvrir le mécanisme de culasse (voir
par. 5.5) et appuyer dessus, en même
temps la cartouche est extraite du
canon et éjectée.

• Vérifier si le canon est viderifle.

AVERTISSEMENT :
G Vérifier si le canon et le chargeur sont

vides.

Fig. 11



fr
a
n

ça
is

75

11. Démontage et montage du mécanisme de culasse

AVERTISSEMENT :
G Vérifiez d’abord qu’aucune cartouche

ne se trouve dans le chargeur ou dans
la chambre à cartouches.

11.1 Démontage du mécanisme de
culasse

• Décharger l’arme (voir par. 10)

• Enlever le chargeur.

• Retirer complètement le mécanisme de
culasse ouvert.

• Ensuite, appuyer sur l’arrêt de culasse
mobile et le maintenir dans cette posi-
tion (Fig. 12). En même temps, tirer le
mécanisme de culasse vers l’arrière
avec l’autre main.

11.2 Montage du mécanisme de
culasse

• Avec les deux extrémités des rails de cou-
lissement, placer soigneusement le méca-
nisme de culasse, parallèlement au gui-
dage du mécanisme de culasse sur
l’arrière de la boîte de culasse système.

• Pousser la boîte de culasse système vers
l’avant et la verrouiller.

NB :
Ne pas forcer ! Si quelque chose coince,
vous n’avez pas placé correctement les rails
de coulissement. Dans ce cas, répétez
l’opération.

Fig. 12
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12. Tableau des groupes de calibres

Groupe de calibres Symbole sur le canon Calibre
et la chambre de verrouillage

Mini MI .223 Rem.

Standard ST 308 Win.

Magnum MA .300 Win. Mag.

Lapua LA .338 Lapua Mag.



77

fr
a
n

ça
is

Il existe 4 groupes de calibres (voir
tableau, paragraphe 12). En cas de pas-
sage d’un groupe de calibres à l’autre, la
chambre de verrouillage doit être
changée de manière à être adaptée au
groupe de calibres du canon interchange-
able utilisé. Le passage au canon inter-
changeable approprié découle du tableau
(voir par. 12). En outre, les groupes de
calibres (Fig. 13) sont gravés sur les
chambres de verrouillage et les canons.
Ces marquages doivent correspondre
après l’assemblage.
Dans le groupe de calibres correspon-
dant, les canons peuvent être modifiés
au choix, sans échanger la chambre de
verrouillage.
Groupes de calibres :

Mini Gravure MI
Standard Gravure ST
Magnum Gravure MA
Lapua Gravure LA
NB : 
Les chambres de verrouillage pour méca-
nismes de culasse gauches portent un
symbole au-dessous de l’abréviation
représentant le groupe de calibres.

13. Changement de canon

Lors du changement de canon, veillez à
ce que le chargeur du calibre correspon-
dant soit également monté. Les désigna-
tions du calibre sont mentionnées sur le
côté du chargeur.
AVERTISSEMENT :
G Vérifiez d’abord qu’aucune cartouche

ne se trouve dans le chargeur ou dans
la chambre à cartouches.

13.1 Changement du canon :
• Décharger l’arme (voir par. 10).
• Enlever le chargeur.
• Démonter le mécanisme de culasse

(voir par. 11).
• Desserrer complètement les écrous de

fixation du canon avec la clé à six pans
creux de 4 ; ceux-ci sont imperdables
étant donné qu’ils restent dans leurs
guidages.

• Extraire le canon de la boîte de culasse
système.

• Poser le canon interchangeable dans sa
couche dans la boîte de culasse
système.

• A l’aide de la clé mâle coudée à six
pans creux, serrer les deux vis de
fixation du canon à la main.

• Insérer dans le logement de chargeur le
chargeur qui correspond au calibre du
canon interchangeable.

• Vérifier si le groupe de calibres (« MI »,
« ST », « MA », voir Fig. 13) gravé sur
la chambre de verrouillage correspond
au groupe de calibres du canon inter-
changeable. 

• ILa chambre de verrouillage doit être
changée dans le mécanisme de culasse
(voir par. 14).

NB :
Vérifiez toujours que la couche du canon
est propre ! Un excès d’huile ou de grais-
se pour armes entre le canon et la boîte
de culasse système a une influence négati-
ve sur la précision de l’arme.

Fig.13

MAMA
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14. Changement de la chambre de verrouillage

Fig.14 Fig.15 Fig.16

14.1 Démontage de la chambre de
verrouillage:

NB :
Cette opération vous sera idéalement
montrée par votre armurier Blaser.

• Décharger l’arme (voir par. 10).

• Démonter le mécanisme de culasse
(voir par. 11).

• Placer le mécanisme de culasse le bas
dirigé vers le haut sur une surface
plane.

• Avec un petit tournevis ou un objet
similaire, pousser l’arrêtoir de la cham-
bre vers la gauche (Fig. 14), l’extraire
et l’incliner vers le haut. With your
other hand pull the bolt head out of
the bolt 

• Saisir l’arrêtoir de chambre entre le
pouce et l’index et exercer un effort
contre la pression du ressort à fond
vers la gauche jusqu’au rail latéral
gauche (Fig. 15) ; avec l’autre main,
extraire la chambre de verrouillage en
tirant vers l’avant.

14.2 Montage de la chambre de ver-
rouillage :

• Saisir la nouvelle chambre de verrouilla-
ge à insérer et faire concorder les deux
rainures de fraisage de la gaine d’écarte-
ment et de la chambre de verrouillage
en faisant tourner les deux éléments
(Fig. 16).
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• Rabattre l’arrêtoir de chambre et l’ame-
ner dans l’encoche contre la pression
du ressort (Fig. 18).

• Relever l’arrêtoir de chambre dans le
boîtier de culasse.

• Ensuite, faire coulisser de manière
précise la chambre de verrouillage à
utiliser les rainures de fraisage dirigées
vers le haut (Fig. 17) via le percuteur
jusqu’à la butée dans le boîtier de
culasse.

NB : 
Pour faciliter l’insertion, vous devez exer-
cer un mouvement de montée et de
descente (Fig. 17) avec le pouce de
l’autre main sur le percuteur pendant ce
processus.

Fig.17 Fig.18 Fig.19

NB : 
Si l’arrêtoir de chambre n’est pas correc-
tement engrené, une broche de signalisa-
tion ressort de l’extérieur du rail 
(Fig. 19). 

14. Remplacement de la chambre de verrouillage
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Fig.20 Fig.21

NB :
Le mécanisme de culasse peut être unique-
ment inséré dans la boîte de culasse systè-
me lorsque la broche de signalisation a
disparu (Fig. 20) et que par conséquent
l’arrêtoir de chambre est engrené correcte-
ment.

AVERTISSEMENT : 
G La gaine d’écartement qui entoure la

chambre de verrouillage est bloquée au
moyen d’un rivet en tant qu’élément
essentiel du mécanisme de culasse
(Fig. 21). Il est strictement interdit de
desserrer ce rivet ! L’enlèvement de la
gaine d’écartement entraîne nécessaire-
ment, en cas de tir, l’éjection du méca-
nisme de culasse et constitue donc un
risque mortel pour le tireur !

14. Remplacement de la chambre de verrouillage

Rivet de sûreté

Gaine d’écartement

Chambre de verrouillage
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Fig.22

15. Système de détente

15.1 Système de détente
Le fusil à répétition Blaser, modèle Blaser
Tactical 2, est équipé d’une détente
adjustable. La résistance de la détente 
a été réglée en usine sur une valeur 
d’environ 1.200 g (9,8 N).

Possibilités de réglage :

- Position de la languette de détente
- Résistance de la détente
- Arrêt de gâchette

AVERTISSEMENT :
G Lors du réglage de la détente, vérifiez

que l’arme est déchargée ! Vérifiez
d’abord qu’aucune cartouche ne se
trouve dans le chargeur ou dans la
chambre à cartouches.

15.2 Position de la languette de
détente

La languette de détente (Fig. 22-1) peut
être ajustée dans 4 positions dans le sens
de la longueur. 
• Desserrer et extraire la vis de fixation

(Fig. 22-2).
• Amener la languette de détente dans la

position souhaitée.
• Serrer la vis de fixation (Fig. 22-2).

15.3 Résistance de la détente
La résistance de la détente est réglée à
l’aide de la vis de réglage (Fig. 22-3).

• Augmenter la résistance de la détente :
Tourner la vis (Fig. 22-3) dans le sens
des aiguilles d’une montre

• Diminuer la résistance de la détente :
Tourner la vis (Fig. 22-3) dans le sens
inverse des aiguilles d’une montre

15.4 Arrêt de gâchette
L’arrêt de gâchette est réglé à l’aide de la
vis de réglage (Fig. 22-4).

• Tourner la vis de réglage (Fig. 22-4)
dans le sens des aiguilles d’une montre
jusqu’à ce que la détente ne déclenche
plus.

• Lorsque la bascule est tendue et que la
détente est actionnée, tourner la vis de
réglage (Fig. 22-4) dans le sens inverse
des aiguilles d’une montre jusqu’à ce
que la détente déclenche.

• A l’aide d’une rotation supplémentaire
dans le sens inverse des aiguilles d’une
montre, régler le trajet de post-détente
souhaité (minimum rotation).

1

2

4

3
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16. Crosse

NB :
• Pour 1 ou 2 entretoises, utiliser les vis

à six pans creux M5x25 !
• Pour 3 ou 4 entretoises, utiliser les vis

à six pans creux M5x50.
16.3 Joue bavaroise :
• En desserrant la vis de fixation, on

règle la joue en hauteur ou on peut la
sortir par le haut.

• Grâce au réglage de la butée de joue
(vis 4) sur la hauteur de joue sou-
haitée, on retombe sur le réglage
d’origine après l’enlèvement et la
remise en place de la joue.

• Pour régler la joue latéralement, des-
serrer la vis à tête noyée M5x30 avec
la clé mâle coudée à six pans creux
(3). La joue peut être réglée latérale-
ment en retirant ou en ajoutant des
entretoises.

Les possibilités de réglage suivantes
existent au niveau de la crosse :
- Plaque de couche en hauteur 
- Longueur de crosse
- Joue bavaroise en hauteur et latérale-

ment
- Appui-paume sur la poignée pistolet en

hauteur

16.1 Plaque de couche

• Réglage en hauteur : après le desserra-
ge de la vis de serrage, la plaque de
couche est déplacée en hauteur ou
sortie par le haut.

16.2 Longueur de crosse

• Desserrer la vis hexagonale (4) dans la
plaque de couche et enlever le
capuchon. 

• Desserrer les deux vis hexagonales (4)
qui fixent les entretoises sur la plaque
de base et régler la longueur de crosse
en changeant les entretoises.

• Assemblage dans l’ordre inverse.

16.4 Appui-paume :

• Après le desserrage et l’enlève-
ment des deux vis à dix pans creux
(4), enlever l’appui-paume de la
crosse.

• En enlevant ou en ajoutant des
entretoises, on règle l’appui-
paume en hauteur.

• Assemblage dans l’ordre inverse.
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16. Crosse

Plaque de couche
Entretoises pour pla-
que de couche

Vis à six pans creux
M5 x 10

Vis à six pans creux
M5 x 50

Butée de joue

Vis de serrage pour
plaque de base

Vis noyée M5 x 30

Plaque de base

Vis de fixation pour
joue

Vis à six pans creux
M5 x 15

Joue

2 vis à six pans creux
M 5 x 20

Appui-paume

Entretoise

Utiliser les vis à six pans creux
M 6 X 26 inclues dans la commande
s’il y a 1 ou 2 entretoises
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17. Accessoires

N Canon interchangeable

N Chambre de verrouillage

N Chargeur

N Bande scintillante

N Montage de lunette de tir d’origine Blaser

N Valise de transport spéciale en alu 
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18. Entretien et nettoyage

AVERTISSEMENT : 
G Avant l’entretien et le nettoyage, vérifier

qu’aucune cartouche ne se trouve dans
le chargeur et dans la chambre à cartou-
ches.

Pour nettoyer l’arme, on utilisera exclusive-
ment des produits et dispositifs destinés à
cet effet.

Canons :
Après le tir, après un remisage prolongé ou
après le port de l’arme, notamment en cas
d’humidité, traiter l’intérieur et l’extérieur
de la chambre à cartouches et des canons
au moyen d’une huile pour armes appro-
priée. Les canons et la chambre à cartou-
ches doivent être délubrifiés complètement
avant le tir. En cas de dépôt important de
résidus de tir, nous recommandons un trai-
tement au moyen de détergents chimiques
pour canons.

ATTENTION :
Tenir dûment compte des indications et
des avertissements du fabricant des pro-
duits d’entretien !

Pièces métalliques :
Faire toujours en sorte que les pièces
métalliques de l’arme restent propres et
légèrement lubrifiées.

Optique :
Voir les instructions de nettoyage du con-
structeur de l’optique.

Maintenance :
Faites vérifier et entretenir régulièrement
votre arme par votre armurier. Comme
votre voiture, votre arme est également
un dispositif technique qui nécessite un
entretien et un contrôle réguliers.
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19. Conditions de garantie

1. Garantie du constructeur

La garantie de Blaser Jagdwaffen GmbH est
octroyée en plus des droits de garantie légaux de
l’armurier, à la condition que le certificat en
annexe soit dûment complété dans les dix jours de
l’achat et remis à Blaser Jagdwaffen GmbH. La
garantie en question n’est octroyée que pour le
premier propriétaire qui a son domicile dans le
pays de l’achat.

La garantie s’applique exclusivement aux éléments
en métal et en plastique de l’arme et au montage
de lunettes de visée d’origine Blaser, mais ne s’
applique pas à l’optique de visée. Les pièces en
bois de l’arme nécessitent un entretien spécial et
sont soumises, en tant que produit naturel, à une
modification naturelle ; la garantie pour les pièces
en bois est exclue.

Le délai de garantie est de dix ans et prend cours
à partir de la date de l’achat. La garantie couvre
tous les défauts et dommages de l’arme (pièces en
métal et en plastique) dont on peut démontrer
qu’ils ont pour origine des vices de matière ou de
fabrication. Dans ce cadre, le fabricant prend en
charge les frais de matière et de main-d’œuvre.
Pour l’exécution des travaux sous garantie, l’arme
doit être remise à l’armurier autorisé ou à la
société de production à Isny. 

Le client supporte les risques, périls et coûts du
transport de l’arme dans les deux sens. Les presta-
tions de garantie sont réalisées, au choix du con-
structeur, par la réparation ou le remplacement
des pièces défectueuses ; les pièces remplacées
deviennent la propriété du constructeur. 

2. Garantie sur les performances de tir

La précision de tir d’une arme dépend de nom-
breux facteurs. Le facteur le plus important est
représenté par les munitions. Chaque canon ne
donne pas un tir de la même qualité pour les dif-
férents types de munitions, des écarts considéra-
bles peuvent exister au niveau des performances.
L’optique de visée et son montage sont également
déterminants. Des phénomènes de parallaxe, une
visée indépendante, des défauts de réglage de la
visée et un montage défectueux sont les causes
les plus fréquentes de performances de tir peu
satisfaisantes. C’est pourquoi vous utiliserez des
lunettes de visée comportant les marques
montées par le spécialiste et que vous détermine-
rez les munitions convenant pour votre arme en
testant plusieurs types de munitions. Les muniti-
ons de la même marque et du même laboratoire
peuvent avoir des performances de tir et une
acquisition de cible différente d’une fabrication à
l’autre et d’une arme à l’autre.
Pour des munitions, une optique de visée et un
montage sélectionnés de manière optimale, nous
garantissons des performances de tir excellentes
de nos armes.
Les réclamations en matière de performances de
tir doivent nous parvenir par écrit dans les 20
jours qui suivent la date de l’achat. Nous nous
réservons le droit de transmettre l’arme à un
institut indépendant aux fins de vérifications
(DEVA ou Bureau de tir de l’Etat). Dans l’hypothè-
se où des performances de tir excellentes seraient
confirmées, nous serons en droit de réclamer au
client les frais que nous avons dû débourser dans
ce contexte.

3. Etendue de la garantie

Les prestations de garantie n’entraînent aucune
prolongation ou renouvellement du délai de
garantie, ni pour l’arme ni pour les pièces de
rechange montées. Le délai de garantie pour les
pièces de rechange montées prend fin en même
temps que le délai de garantie de l’arme
complète.

La garantie ne joue pas dans les cas suivants :

- Dommages résultant d’une usure normale, du
non-respect des consignes d’utilisation ou d’un
maniement inapproprié ou lorsque l’arme pré-
sente des dommages mécaniques de tous
types.

- Dommages causés par la force majeure ou les
influences environnementales.

- Réparations, usinages ou modifications de
l’arme par des ateliers ou des personnes non
autorisés.

- Utilisation de munitions rechargées ou non
homologuées par le CIP.

- Exécution d’un brunissage par des tiers.

La garantie n’existe pas pour des dispositifs de
visée optiques ni en cas de montage de lunettes
de tir provenant d’autres constructeurs que Blaser.
Les revendications hors garantie ou autres, notam-
ment celles qui concernent la réparation de dom-
mages subis en dehors de l’arme (dommages
consécutifs) sont exclues "dans la mesure où  une
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responsabilité n’est pas prescrite impérativement
par la loi".
Utilisez exclusivement des munitions qui répon-
dent aux exigences CIP, en particulier en ce qui
concerne la pression maximale de gaz d’utilisation,
Pmax.

Chaque arme Blaser est vérifiée par le Bureau de tir
de l’Etat conformément aux dispositions de la loir
sur le tir et du règlement sur le tir avec une
pression de gaz de tir qui dépasse d’au moins 30%
la pression de gaz d’utilisation maximum admissi-
ble Pmax. 

Si les pressions de gaz des munitions à utiliser
dépassent cette pression de gaz, la sécurité de
l’utilisateur ou de tiers, selon le cas, ne peut plus
être garantie. Ceci s’applique également aux dou-
illes de cartouche qui ne sont pas ou ne sont plus
conformes à leur fonction de fermeture par ce qu’il
est convenu d’appeler le phénomène d’obturation.
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